
Entrüstung.
„Nun denn, die dritte Art besteht aus

solchen, die kein gutes Gewissen haben,
in deren Leben etwas faul ist, so dass sie
sich wünschen, dass es keinen heiligen
und gerechten Gott gibt. Darum trösten
sie sich mit der Behauptung: Nein, es
gibt keinen Gott; sündige nur weiter nach
Herzenslust! Meine Herren, eine vierte
Art gibt es nicht. . .“ Und damit stand er
auf und ließ die Gottesleugner mit lan-
gen Gesichtern sitzen.

Dieselbe Erfahrung, die der Schriftstel-
ler hier ausspricht, stellt die Bibel mit ei-
nem Wort klar vor das Gewissen: „Der Tor
spricht in seinem Herzen: Es ist kein
Gott“ (Psalm 14,1). – Gehörst Du zu die-
sen törichten Menschen? Aber wer will
als unklug bezeichnet werden? Eigentlich
doch keiner. Also geht es darum, persön-
lich die Konsequenzen zu ziehen. Es lohnt
sich auf jeden Fall.

*Paul Birkhofer ist Prediger der Christ-
lichen Glaubensgemeinschaft Schorn-
dorf

Von Paul Birkhofer*

Ein deutscher Dichter un-
serer Tage berichtet fol-

gende bemerkenswerte Be-
gebenheit. Eines Tages sitzt
er mit einigen jungen Leuten
zusammen bei Tisch. Aus
ihren Gesprächen kann er
leicht erkennen, dass sie sich als Gottes-
leugner bezeichnen. Er hört aufmerksam
zu – und lässt sie reden.

Dann sagt er ihnen ruhig, aber be-
stimmt: „Meine Herren, wissen Sie, dass
es drei Arten von Atheisten gibt? Die einen
sind tiefe Denker, die beim Studium der
philosophischen Systeme alter und neuer
Zeit auf Abwege geraten und schließlich
an Gott irre geworden sind. Ich weiß nicht,
ob solche Studien Sie dahin gebracht ha-
ben.“ Sie verneinten schüchtern.

„Nun, die zweite Art bilden die, welche
ohne eigenes Urteil und wie Papageien
die Worte, die sie am meisten hören, nach-
plappern. Ich hoffe nicht, dass Sie zu die-
sen gehören.“ Sie verneinten mit lebhafter

Sonntagsgedanken

Drei Arten von Atheisten

Schorndorf, Urbanstraße 31: Sonntag 14.30
Gemeinschaftsstunde mit den Reisebrü-
dern. Donnerstag 15.00 Bibelgespräch. –
Süddeutsche Gemeinschaft, SV-Gemeinde-
zentrum Gmünder Straße 70: Sonntag 10.30
Gottesdienst: Timo Scherer. Mittwoch
14.30 Seniorenbibelkreis.
– Haubersbronn: Sonntag 9.30 Gottes-
dienst: Vikar Sautter; 9.30 Kindergottes-
dienst. – Miedelsbach: Sonntag 10.00 Got-
tesdienst: Pfr. Binder; 10.00 Kindergottes-
dienst. – Schlichten: Sonntag 20.00 Gottes-
dienst anders: Team. – Buhlbronn: Sonntag
9.00 Gottesdienst: Pfr. Härer. – Schorn-
bach: Sonntag 10.00 Gottesdienst: Pfr. Hä-
rer. – Weiler: Sonntag 9.30 Familiengottes-
dienst: Pfr. Heid & Team.

Der Wochenspruch
„Heute, wenn Ihr seine Stimme hören wer-
det, so verstockt Eure Herzen nicht.“  Heb-
räer 3, 15

Katholische Kirchen
Schorndorf, Heilig Geist: Samstag 17.30
Beichtgelegenheit; 18.00 Eucharistiefeier.
Sonntag 10.30 Eucharistiefeier; 10.30 Senf-
korn-Kinderkirche. – St. Markus: Sonntag
9.15 Eucharistiefeier; 11.45 italienischer
Gottesdienst. – Haubersbronn: Sonntag
9.00 Eucharistiefeier. – Schornbach, Haus
Franziskus: Sonntag 10.15 kroatischer Got-
tesdienst. – Miedelsbach, Paulushaus:
Sonntag 10.30 Wort-Gottes-Feier. – Kran-
kenhaus: Samstag 19.30 Wort-Gottes-Feier.
– Plüderhausen: Sonntag 10.30 Vorstel-

Ev. Kirchen Schorndorf und Stadtteile
Gesamtkirchengemeinde: Montag 19.00
ökumenisches Montagsgebet für den Frie-
den in der Welt in der Stadtkirche. Don-
nerstag 9.30 „Bibel und Brezel“ im Martin-
Luther-Haus: Braun. – Stadtkirche: Für Be-
sucher geöffnet: Samstag 10.00 bis 12.00,
Sonntag 14.00 bis 16.00. Samstag 18.00 Ge-
betstreffen; 18.30 Wochenschlussandacht:
Lang. Sonntag 8.30 Frühgottesdienst:
Kaupp; 10.00 „Zwischen 10&11 – Gottes-
dienst anders“: Kaupp; 10.00 Kindergottes-
dienst; 11.30 Taufgottesdienst: Kaupp.
Dienstag 19.00 Müttertreff. Mittwoch 19.30
Bibelgespräch: Krohmer; 20.00 offener
Frauentreff. – Stadthaus: Dienstag 18.00
Gottesdienst: Tötsch. – Karlsstift: Montag
9.30 Gustav-Adolf-Frauenkreis. Donners-
tag 9.30 Gottesdienst: Teich, – Marienstift:
Donnerstag 10.15 Gottesdienst: Teich. –
Pauluskirche: Sonntag 10.00 Gottesdienst:
Thomas Oesterle; 10.00 Kinderkirche.
Dienstag 19.30 Frauenkreis „Tankstelle“.
Mittwoch 18.30 Gebetskreis. – Versöh-
nungskirche: Sonntag 10.00 offener Gebets-
treff im UG der Kirche; 10.30 Gottesdienst
mit Taufe: Fuchsloch; 14.00 Taufgottes-
dienst: Fuchsloch. Mittwoch 9.15 Oase –
Frauenkreis; 9.15 Frühstück & Bibelmee-
ting – Frauenkreis; 19.30 offenes Bibelge-
spräch. Donnerstag 18.30 Fürbittkreis für
kranke Gemeindeglieder; 19.30 Frauenkreis
am Donnerstag. – Krankenhaus: Sonntag
9.00 Gottesdienst: Süddeutsche Gemein-
schaft. – Landeskirchliche Gemeinschaften:
Die Apis. Evangelische Gemeinschaft

Gottesdienste
Muslime“, Gemeindehaus.
Plüderhausen: Sonntag 9.30 Gottesdienst:
Pfr. Scheiner; 9.30 Kindergottesdienst im
Gemeindezentrum; 18.30 Aufwind-Gottes-
dienst in der Margaretenkirche mit dem
Gmünder Schattentheater, geeignet für
Kinder ab zehn Jahren. Sonntag 16.00 Bi-
belstunde des Süddeutschen Gemein-
schaftsverbandes in Waldhausen, Donners-
tag 19.30 im Gemeindezentrum.
Walkersbach: Sonntag 10.00 Gottesdienst:
Pfr. Walz.
Remshalden-Buoch: Sonntag 9.00 Gottes-
dienst; 10.00 Kinderkirche (nur in Reichen-
bach).
Remshalden-Rohrbronn: Sonntag 9.30 Got-
tesdienst.
Remshalden-Hebsack: Sonntag 10.30 Got-
tesdienst: Pfr. Stürmer.
Remshalden-Geradstetten: Sonntag 11.00
„11 Uhr“ Gottesdienst: Pfr. Kettling; 11.00
Kindergottesdienst.
Remshalden-Grunbach: Sonntag 10.00
Gottesdienst: Pfr. Stippich & Instrumental-
kreis; 10.00 Kindergottesdienst im Paul-
Gerhardt-Haus; 14.00 Taufgottesdienst:
Pfr. Stippich; 15.00 bis 16.00 offene Kirche.
Rudersberg: Sonntag 10+Gottesdienst „’s
Evangelium uff schwäbisch“ in Schlecht-
bach: Pfr. i.R. Kiedaisch / Posaunenchor;
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl im Jo-
hannes-Brenz-Gemeindehaus Rudersberg:
Pfr. Jeno; Kindergottesdienste: Sonntag
10.00 Auferstehungskirche Schlechtbach,
Gemeindehaus Oberndorf und Johannes-
Gemeindehaus Rudersberg. Montag
20.00 ökumenischer Bibelabend, Auferste-
hungskirche Schlechtbach: Prälat Prof. Dr.
Krautter / Singkreis. Mittwoch 19.30 Jo-
hannes-Gemeindehaus – biblischer Ge-
sprächsabend: Pfr. Jeno. Donnerstag
15.30 Hausgottesdienst im Alexander Stift,
Haus Rudersberg: Pfr. Monis. Freitag
20.00 ökumenischer Bibelabend, Auferste-
hungskirche Schlechtbach: Prälat Prof. Dr.
Krautter / Kath. Kirchenchor / Orgelbeglei-
tung Patrizia Vogel.
Steinenberg: Sonntag 10.00 Gottesdienst im
Gemeindehaus: Pfr. Nemesch.
Urbach: Sonntag 9.30 KU3-Tauferinne-
rungs-Gottesdienst in der Afrakirche; 10.30
Gottesdienst in der Friedenskirche: Pfr.
Bruckmann; Kindergottesdienste: 9.30 im
Gemeindehaus, 10.30 in der Friedenskirche.
Winterbach: Sonntag 9.45 Kinderkirche
„Abenteuerland“; 10.00 Gottesdienst mit
Kirchenchor, Kleinkinderbetreuung paral-
lel.

Christengemeinde
Schorndorf, Hammerschlag 4: Samstag
19.30 Jugendkreis (14-25 Jahre). Sonntag
9.30 Gottesdienst: Prediger Hans Meier (mit
Kinderbetreuung); 19.30 Gottesdienst.

Volksmission
Schorndorf, Christliches Zentrum Scala,
Grabenstraße 40–44: Sonntag 10.00 Gottes-
dienst mit parallelem Kinderprogramm. –
Plüderhausen, Schulstraße 40: Sonntag
10.00 Gottesdienst, Kinderbetreuung paral-
lel.

lungsgottesdienst der Erstkommunionkin-
der; 10.30 Kinderkreis, Gemeindesaal St.
Michael. Dienstag 18.30 Rosenkranz; 19.00
Eucharistiefeier. Donnerstag 12.45 Schü-
lerwortgottesdienst. – Urbach, St. Marien:
Sonntag 9.00 Eucharistiefeier. Mittwoch
18.25 Rosenkranz, 19.00 Abendmesse. –
Remshalden: Samstag 18.00 Sonntagvor-
abendmesse, St. Elisabeth, Geradstetten.
Sonntag 9.30 Familiengottesdienst mit Bla-
siussegen. – Rudersberg: Samstag 18.00 Eu-
charistiefeier: Pfr. Monis; anschließend
Spende des Blasiussegen. Sonntag
10.00 Wort-Gottes-Feier: Frau Heubach;
10.00 Kleinkindergottesdienst: Frau Malisi
& Team. Montag 18.00 Eucharistiefeier:
Pfr. Monis. Donnerstag 15.30 Hausgottes-
dienst mit Eucharistiefeier im Alexander-
stift: Pfr. Monis. – Welzheim: Samstag 16.00
Eucharistiefeier im Bethel; 19.00 Wort-
Gottes-Feier. Sonntag 10.30 Eucharistiefei-
er; 11.30 Tauffeier. Montag 19.00 ökumeni-
sches Friedensgebet, St. Gallus-Kirche.
Dienstag 18.00 Eucharistiefeier. Mittwoch
8.30 Laudes. Donnerstag 18.00 Vesper.
Freitag 18.00 Eucharistiefeier. – Winter-
bach: Samstag 17.15 Rosenkranzgebet.
Sonntag 10.30 Eucharistiefeier. – Weiler:
Samstag 17.00 Rosenkranzgebet; 18.00 Eu-
charistiefeier (Stefan und Anita Riegler).

Evang.-freikirchl. Gemeinde – Baptisten
Schorndorf, Burgstraße 70: Sonntag 9.30
Gebetskreis; 10.00 Gottesdienst mit Abend-
mahl und Sonntagsschule. Montag 19.45
Gebetstreffen. Dienstag 15.00 Bibelstunde.
Mittwoch 10.00 Zwergenaufstand; 15.00
Winterspielplatz; 20.00 Treffpunkt Bibel.
Donnerstag 9.30 und 15.00 Winterspiel-
platz. – Urbach, Gartenstraße 20: Sonntag
9.30Treffpunkt Gebet; 10.00Gottesdienst
mit Abendmahl und Kindergottes-
dienst; 11.45 Gemeindemittagessen. Diens-
tag 19.30 Bibeltage mit Pastor Arno Ka-
wohl, Gießen, Thema: „Von Jesus ler-
nen....“. Mittwoch 9.00 Gebetstreff; 19.30 Bi-
beltage. Donnerstag 9.30 Mütter-
treff; 19.30 Bibeltage. Freitag 6.00 Morgen-
gebet; 19.30 Bibeltage

Evang.-methodistische Kirche
Schorndorf, Friedenskirche, am alten
Friedhof: Sonntag 10.00 Gottesdienst: Pas-
tor Kibitzki; 10.00 Kinderbetreuung. Don-
nerstag 20.00 Hauskreise. – Plüderhausen,
Christuskirche, Weberstraße 2: Sonntag
10.00 Gottesdienst: Bage; 10.00 Sonntags-
schule. Dienstag 19.00 Bibelgesprächskreis.
– Rudersberg, Erlöserkirche, Steinhalden-
weg 5: Sonntag 10.00 Gottesdienst: Pastorin
Steck; 10.00 Sonntagsschule.

Evang. Kirchengemeinden
Berglen-Hößlinswart: Sonntag 10.30 Got-
tesdienst anders „Wie viel Vor-sorge
braucht der Mensch?“; 10.30 Kinderkirche
anders in Steinach.
Berglen-Oppelsbohm: Sonntag 10.00 Got-
tesdienst: Pfr. Peter & Posaunenchor; 10.00
Kinderkirche; 14.00 Gemeinschaftsstunde
im Gemeindehaus. Mittwoch 20.00 ökume-
nischer Gesprächsabend „Christen und

Neuapostolische Kirche
Schorndorf, Hohenstaufenstraße 16: Sonn-
tag 9.30 Gottesdienst: Apostel Bauer. Mitt-
woch 20.00 Gottesdienst. – Haubersbronn,
An der Wieslauf 70: Sonntag 9.30 Teilnah-
me am Gottesdienst in Schorndorf. Don-
nerstag 20.00 Gottesdienst: Bezirksältester
Link. – Plüderhausen, Ottental 6: Sonntag
9.30 Teilnahme am Gottesdienst in Schorn-
dorf. Donnerstag 20.00 Gottesdienst: Be-
zirksevangelist Stampf. – Remshalden-Ge-
radstetten, Alfred-Klingele-Straße 2: Sonn-
tag 9.30 Teilnahme am Gottesdienst in
Schorndorf. Donnerstag 20.00 Gottes-
dienst. – Rudersberg, Schulstraße 38: Sonn-
tag 9.30 Gottesdienst. Donnerstag 20.00
Gottesdienst: Bezirksevangelist Birk. – Ur-
bach, Staufenstraße 14: Sonntag 9.30 Teil-
nahme am Gottesdienst in Schorndorf.
Mittwoch 20.00 Gottesdienst. – Winterbach,
Johannesstraße 6: Sonntag 9.30 Teilnahme
am Gottesdienst in Schorndorf. Mittwoch
20.00 Gottesdienst. – Althütte, Forchenweg
5: Sonntag 9.30 Gottesdienst. Mittwoch
20.00 Gottesdienst.

Gemeinde Gottes
Plüderhausen, „Christliches Zentrum life“,
Wilhelm-Bahmüller-Straße 12: Sonntag
10.00 Gottesdienst mit paralleler Kinder-
kirche für vier Altersgruppen. Dienstag
19.30 Gebetsabend mit kurzer Bibelbe-
trachtung. – Weiler, „PlusPunktLeben“,
Winterbacherstraße 41: Sonntag 10.00 Got-
tesdienst mit parallelem Kinderprogramm.
– Schlichten: Sonntag Teilnahme am Got-
tesdienst in Weiler (Mitfahrgelegenheit!). –
Krehwinkel, Riedweg: Sonntag 9.30 Got-
tesdienst mit Kindergottesdienst für Kin-
der im Schul- und Vorschulalter. Dienstag
20.00 Gebetstreffen mit Bibelbetrachtung.

ETG-Evangelische Freikirche
Berglen-Oppelsbohm, Distlerweg 6: Sonn-
tag 10.00 Gottesdienst mit Kinderstunde.

Jehovas Zeugen
Schorndorf, Hegelstraße 29: Sonntag 9.30
und 18.00 Vortrag über allgemein bedeu-
tungsvolle Themen und Bibelstudium.
Fremdsprachige Zusammenkünfte: Diens-
tag 18.30 griechisch, 19.00 polnisch; Sams-
tag 15.00 russisch; Sonntag 9.30 italie-
nisch.

Gemeinschaft der
Siebenten-Tags-Adventisten
Adventgemeinde Schorndorf, Aichenbach-
straße 41: Samstag 9.30 Bibelbetrachtung
mit Gesprächsrunde; 10.30 Predigt.

Internationale Missionsgesellschaft der
Siebenten-Tags-Adventisten-Ref., Winter-
bach, Finkengasse 31: Samstag 9.30 Bibel-
stunde; 10.45 Predigt. Mittwoch 19.00 Bi-
belstunde.

Erste Kirche Christi,
Wissenschaftler, Schorndorf, Uhlandstraße
67: Sonntag 10.00 Gottesdienst; 10.00
Sonntagsschule. Mittwoch 18.30 Gottes-
dienst.

Zur Person
� Thomas Bernlöhr ist 29 Jahre alt
und in Pommertsweiler bei Abts-
gmünd im Ostalbkreis aufgewachsen,
katholisch und ledig, jedoch seit meh-
reren Jahren „glücklich vergeben“ an
seine Freundin Christiane (27).
� Ausbildung und Beruf: 2000 Abi-
tur am Hariolf-Gymnasium in Ellwan-
gen. 2002 bis 2005 Ausbildung und
Studium zum Diplomverwaltungswirt
(FH), Praktika bei den Stadtverwaltun-
gen Schwäbisch Gmünd und Schorn-
dorf.
� Ab 2005 zweijähriger berufsbeglei-
tender Studiengang an der Steinbeis-
Hochschule Berlin zum Master of Busi-
ness Administration (MBA).
� Seit 2005 Wirtschaftsbeauftrag-
ter der Großen Kreisstadt Backnang als
Stabsstelle des Oberbürgermeisters
Frank Nopper.
� Hobbys: Langjähriges Mitglied im
Musikverein Pommertsweiler, mehre-
re Jahre aktives Mitglied im Cannstatter
Bläserkreis, Klarinette spielen, Wan-
dern, Joggen, Literatur und Fotografie.

Kinderbedarfsbörse des
Kindergartens Lerchennest

Urbach.
Die Eltern und Erzieherinnen des Kin-
dergarten Lerchennest veranstalten am
Samstag, 27. Februar, von 14 bis 16 Uhr
in der Espachhalle wieder eine sortierte
Kinderbedarfsbörse. Angeboten wird al-
les rund ums Kind wie Frühjahrs-/Som-
merkleidung, Schuhe, Spielzeug, Auto-
sitze, Kinderwagen, Kinderfahrzeuge
und vieles mehr. Nummernvergabe ab
Mittwoch, 10. Februar, per Email: boer-
se.lerchennest@yahoo.de oder per Tele-
fon unter der Nummer 0 71 81/40 67 67.

Kompakt Bernlöhr will Holzner beerben
Der 29-Jährige aus Backnang hat gestern offiziell seine Bewerbung für die Bürgermeisterwahl eingereicht

Thomas Bernlöhr
hat gestern offiziell
im Welzheimer Rat-
haus seine Bewer-
bung für die Bürger-
meisterwahl am 14.
März abgegeben.
Bild: Stütz

Hausbesitzern für neue Nutzungsmöglich-
keiten werben. Das ganze Thema Touris-
musförderung sei aber eine langfristige
Aufgabe. „Mit kurzfristigen Erfolgen ist
nicht zu rechnen.“

„Ehrenamtlicher Einsatz der Bürger
ist überdurchschnittlich“

Positiv aufgefallen ist dem Kandidaten bis-
her bei seinen Besuchen und Gesprächen in
Welzheim, dass es einen breiten Fundus von
Ehrenamtlichen gebe. Das reiche vom
Sportverein bis zur Stadtkapelle. Darüber
hinaus gebe es viele Menschen und Arbeits-
kreise, die in ehrenamtlicher Arbeit öffent-
liche Aufgaben übernommen hätten. Dieses
Potenzial will Bernlöhr hegen und pflegen,
zumal eine Stadt wie Welzheim oftmals an
der „finanziellen Kante“ nähen müsse.

Klar ist sich der Bewerber darüber, dass
in den nächsten ein bis zwei Jahren
Schmalhans Küchenmeister ist. „Optimie-
ren und Kürzen“ hat sich der 29-Jährige,

CDU-Kreisen zur Kandidatur aufgefordert
worden und wird auch offiziell von den
Christdemokraten in Welzheim unterstützt,
hat aber kein Parteibuch und tritt deshalb
als parteiloser Kandidat an.

Dem ausscheidenden Bürgermeister Her-
mann Holzner, der nach 32 Amtsjahren in
Ruhestand geht, bescheinigt Bernlöhr, Be-
eindruckendes erreicht zu haben und das
trotz schwieriger Rahmenbedingungen. Der
Kernbereich der kommunalen Aufgaben sei
gut aufgestellt. Für Familien und junge
Menschen werde bereits jetzt viel getan, die
Stadt investiere in die Bildung. Bei der Se-
niorenpflege nehme Welzheim eine beson-
dere Stellung ein. Die Grundsatzentschei-
dung fürs Kinderhaus sei bereits gefallen.

Entwicklungsmöglichkeiten sieht Tho-
mas Bernlöhr beim Fremdenverkehr und
insbesondere beim Tagestourismus. Beim
Thema Tourismusbahn gelte es nun kräftig
in die Werbung einzusteigen, damit mög-
lichst viele Menschen kommen. Der Bahn-
hofsbereich müsse dringend aufgewertet
werden. Als Bürgermeister würde er bei den

wenn er denn gewählt wird, für diese Zeit
auf die Fahnen geschrieben. Das Thema
Hallenbad zum Beispiel steht für ihn nicht
auf der Tagesordnung. Er kann sich aber
auch schwer vorstellen, dass eine Stadt wie
Welzheim eine solche Aufgabe schultern
kann. Bernlöhr rechnet sich gute Chancen
aus, dass er am 14. März gewählt wird. Al-
lerdings weiß er auch, dass jede Wahl ein
Stück weit ein offenes Rennen ist.

In den nächsten Wochen bis zum Wahl-
termin will der Kandidat aus Backnang das
Gespräch mit den Bürgern suchen, Ver-
sammlungen in Gaststätten machen, die
Teilorte besuchen und mit allen wichtigen
Vereinigungen in der Stadt von den Verei-
nen über den Einzelhandel bis hin zu den
Kirchen Kontakt aufnehmen.

Aus den Gesprächen mit allen Gemeinde-
ratsfraktionen habe er ein positives Echo
mitgenommen und er sei auf eine große Of-
fenheit gestoßen. Ohnehin gefällt ihm die
offene und freundliche Atmosphäre in der
Stadt Welzheim. „Es ist schön, wenn man
auf der Straße gegrüßt wird.“

Von unserem Redaktionsmitglied

Rainer Stütz

Welzheim.
Er bringt fachlich das Handwerkszeug
für einen Bürgermeister mit: Thomas
Bernlöhr, bislang Wirtschaftsbeauf-
tragter der Stadt Backnang, hat gestern
offiziell seine Bewerbung für die Bür-
germeisterwahl am 14. März 2010 im
Welzheimer Rathaus eingereicht.

Der 29-Jährige ist somit nach Andreas Just
und Jürgen Maurer der erste auswärtige
und somit dritte Kandidat in Welzheim.
„Das Erreichte muss erhalten, neue Ideen
und Aufgaben tatkräftig angepackt wer-
den“, erklärte Thomas Bernlöhr. Er war aus

Leserbrief

Dafür stimmen
Betr.: SN vom 28. Januar - Fraktionszu-
gehörigkeit wichtiger als die Sache

Da traut man wirklich seinen Augen
nicht. Warum argumentiert Bürgermeis-
ter Kaufmann gegen mittelfristige Ver-
kehrsentlastungsmaßnahmen in Ruders-
berg zusammen mit den Freien Wählern
und der CDU? Selbst die Freien Wähler
und die CDU haben sich in ihrem Wahl-
kampf zur Gemeinderatswahl im Juni
2009 für Verkehrsentlastungsmaßnah-
men ausgesprochen. Nur da wundert es
einen ja nicht, dass dort zwischen Wort
und Tat ganze Schluchten klaffen.

Die hauptsächlichen Macher der zwei
Fraktionen sind innerlich immer noch
für eine Umgehungsstraße und haben
nur notgedrungen vor der Wahl eine an-
dere Position eingenommen. Aber dass
Bürgermeister Kaufmann ins gleiche
Horn bläst, das ist wirklich schockie-
rend. Wir wollen endlich Taten sehen.
Umgesetzte, echte Maßnahmen und nicht
nur Diskussionen um tolle Ideen. Shared
Space könnte eine Lösung sein, aber ist
sie noch zu haben? Und was ist an den
Teilen der Landstraße, wo gar kein Sha-
red Space kommen soll? Dort könnte
man schon lange anfangen. Konzepte
dazu liegen bereits im Rathaus in der
Schublade. Bürgermeister Kaufmann
sollte einmal seine Wahlprospekte lesen.
Er hat versprochen, durch Entlastungs-
maßnahmen eine Umgehungsstraße un-
nötig machen zu wollen. Dafür stimmen,
Herr Kaufmann, nicht dagegen!

Martina Traub,
Galgenbergweg 11, Rudersberg
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